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Laudesuachriäteu.
* Altensteiss , 26. Julft Die Mode herrscht,

wie bei so vielem in der Welt , zum guten Teil auch
bei den Krankheitserscheinungen; jede Saison hat ihre
besondere Mode. Von der bösen Influenza und den
mannigfachen Erkrankungen der Btmungsorgane be¬
freit der Schluß des Winters im allgemeinen die
Menschheit . Aber auch der Sommer , so herrlich er
auch ist , hat seine Tücke. Große Hitze richtet bei
weitem mehr Schaden an als große Kälte . Sind es
im Winter die Atmungsorgane , so sind im Sommer
Magen und Darm die gefährdetsten Teile des Körpers.
Unbeachtet bleibt es dabei vielfach auch , daß die
sommerliche Hitze die beste Gelegenheit zu gehörigen
Erkältungen bietet. Stark erhitzte Menschen glauben
sich eine Wohlthat zu erweisen , wenn sie sich plötz¬
lich einer erheblich niedrigeren Temperatur oder dem
Zuge aussetzen . Der hinkende Bote kommt aber bei
gar Vielen, die nicht besonders wetterfest stnd, in der
Gestalt von Erkältungen dann hinterher. Je erhitzter
der Körper war , desto schlimmer ist dann natür¬
lich auch die Erkältung . Ganz besonders aber stnd
es die Erkrankungen der Verdauungs - Organe,
die im Sommer zu vielen bedenklichen und oft
genug tötlich verlaufenden Fällen Anlaß geben.
In erster Reihe find hier Kinder unter zwei Jahren
gefährdet , insbesondere solche , die nicht Muttermilch
genießen , welche die einzige richtige Nahrung für den
Säugling ist. Kinder, die mit Ersatzmitteln , sei es
Kuhmilch oder künstliche Präparate , aufgezogen werden
müssen, stnd dem Brechdurchfall in so hohem Grade
ausgesetzt , daß diesem ein erschreckend hoher Prozent¬
satz aller dieser kleine» Wesen erliegt. Gleich den
Kindern stnd die Erwachsenen Magen - und Darm-
erkrankungc» durch den Genuß von Obst , frischem
Gemüse rc. in stark vermehrtem Maße cusgesetzt ; den
Höhepunkt dieser Erscheinung pflegt der Ausbruch der
stärker oder schwächer auftretenden Cholera zu be¬
zeichnen. Der beste Schutz gegen die Sommerkrank-

> Hellen besteht in der möglichsten Verhütung großer
Erhitzung resp . plötzlicher Abkühlung , sowie in der
Beobachtung einer dem Winter möglichst analogen Diät.

* Vorgänge vor 25 Jahren infolge des Krieges
1870/71 . Unterm 26 . Juli hat der König von Preußen an König
Karl folgendes Telegramm gerichtet : Ew . Majestät haben getreu
den zwischen uns bestehenden Verträgen Ihre Truppen unter
meine Befehle gestellt und sind dieselben speziell dem Kommando
meines Sohnes , des Kronprinzen , zugeteilt . Gott wolle unsere
gemeinsamen Anstrengungen segnen bei hartem Kampfe , damit
endlich ein gesicherter Frieden Deutschland zu erneuter Blüte führe.
Dank Eurer Majestät und der einmütigen Gesinnung Württem¬
bergs steht Deutschland in Festigkeit zusammen . Wilhelm . Der
König hat hierauf geantwortet : Mit voller Zuversicht übergebe
ich der bewährten Führung Eurer Majestät meine Truppen , fest
entschlossen , mannhaft in den Kampf für Deutschland einzutreten.
Rückhaltlos vertraue ich in diesem Kriege die Interessen Würt¬
tembergs dem ritterlichen Sinn Ew . Majestät an . Karl . Vom
König , Hof , Ministern und Generalen am Bahnhof abgeholt,
traf der Kronprinz von Preußen am 28 . Juli in Stuttgart ein.
Die bürgerlichen Kollegien und zahlreiches Publikum begrüßten
denselben lebhaft . — Die französische Mobilmachung ging nicht
so glatt von statten , obwohl Frankreich den Krieg erklärt hatte.
Wohl hatte der Kriegsminister Leboeuf dem besorgten Napoleon
bereits am 6. Juli die Versicherung gegeben , daß zwei Wochen
vollkommen ausreichen würden , um die Armee feldmäßig aus¬
gerüstet an der Grenze zu versammeln . 350 000 Mann mit
875 Geschützen und außerdem 100000 Mobilgarden sollten in
der angegebenen Frist bereit stehen und weitere 250 000 Mann
im Innern , in Algier und im Kirchenstaat zur Verfügung bleiben.
Auf Grund dieser Aufstellung war zunächst folgende Disposition
getroffen worden : Die Korps 1 ( Mac Mahon ) und 7 ( Douay)
vereinigten sich im Elsaß in einer Stärke von 107 000 Mann;
die Korps 2 (Frossard ) , 3 (Bazaine ) , 4 ( Ladmirault ) , 5 ( Failly)
und die Garde (Bourbaki ) , zusammen 220 000 Mann , konzen¬
trierten sich um Metz , während das 6 . Corps ( Canrobert ) sich
56 000 Mann stark im Lager von Ehalons sammelt . Als der
Kaiser aber Ende Juli in Metz ankam , mußte er zu seiner bitteren
Enttäuschung erfahren , baß die Zahl aller verfügbaren Truppen
in Lothringen , sowohl wie im Elsaß nicht einmal 250000 Mann
war und deren Ausrüstung zudem eine äußerst ungenügende war.
Wohl besaß die Infanterie das Ehassepotgewehr , damals unstreitig die
beste aller existierenden Handfeuerwaffen ; aber die einzelnen Re¬
gimenter hatten nur so viel Gewehre als sie Mannschaften zähl¬
ten , während für einen Feldzug doch mindestens ein Verbrauch
von drei Gewehren pro Mann in Aussicht genommen werden
muß ; zu allem hin mußten die Reservisten erst mit dem Ehassepot¬
gewehr vertraut gemacht werden . Nicht minder ließ die Bedienung
der Mitrailleusen zu wünschen übrig , da deren Konstruktion bis
kurz zuvor noch geheim gehalten worden war . Wie Napoleon
in den von ihm selbst nach dem Kriege gemachten Aufzeichnungen
mitteilt , hatte man mit denselben auf ganz kleine Entfernungen
geschossen, während ihr Feuer nur auf 1800 Meter und darüber
hinaus wirksam gewesen wäre . Geradezu trostlos sah es im Ver-
pflegungs - und Samtätswesen aus ; die Truppen litten im eigenen
Lande empfindlichen Mangel und mußten vielfach , wie Pfarrer

> Klein in seiner Fröschweiler Chronik erzählt , auf eigene Faust
I Lebensmittel requirieren . Dieselbe Konfusion herrschte an den

Sammelorten , wo es nach den Aussagen einwandfreier Zeugen
oft genug vorgekommen sein soll , daß Stäbe von ihren Truppen¬
teilen und letztere von ersteren gesucht wurden Man darf kühn-
lich behaupten : Wohl niemals ist ein moderner Staat aus einen
Krieg weniger vorbereitet gewesen , wie Frankreich im Juli 1870.
Kein Wunder , wenn der Truppen , denen außerdem jedes Ver¬
trauen zu ihren Führern fehlte , sich schon vor dem Kampfe eine
Stimmung bemächtigte , die mit dem so oft gerühmten , in der
Krim und Italien auch oft erprobten „ Elan " nichts gemein hatte
und in auffälligem Gegensätze zu der begeisterungsvollen Sieges¬
zuversicht der Pariser „öffentlichen Meinung " stand . Den fran¬
zösischen Generalen fehlte jede Kenntnis über die Stellung und
die Stärke der Deutschen , während man im Hauptquartiere der
letzteren über die Verhältnisse bei der französischen Armee aufs
genaueste unterrichtet war . So kam es , daß die Franzosen von

vornherein auf die Defensive angewiesen waren , obschon man all¬
gemein ihren Einbruch in Süddeutschland erwartete . Im Monat
Juli kam es nur zu unbedeutenden Plänkeleien an der Saar.
Die Franzosen scheuten sich , etwas Ernstliches zu unternehmen,
deshalb wurde deutscherseits beschlossen , zur Offensive überzugehen.
Am Abend des 30 . Juli wurde die zweite Armee gegen die feind¬
liche Grenz « in Bewegung gesetzt und bald fielen die ersten Schläge
in dem verheerenden Kriegsgewitter.

* Für den 7. württembergischev Reichstagswahl-
kreis (Calw, Neuenbürg, Nagold , Herreriberg) steht
eine Reichstagswohl bevor, indem der bisherige Ab¬
geordnete, Frhr . W . v. Gültlingen , zum Landgerichts¬
direktor ernannt worden ist und dadurch das Man¬
dat erlischt.

* Freuden st adt, 24. Juli . Das Kurhaus
Palmenwald (mit christlicher Hausordnung ) , durch
eine Aktiengesellschaft erbaut , ist gestern , Dienstag,
eröffnet worden. Die sehr zahlreichen , von nah und
fern gekommenen Festgüste waren über den stattlichen
Bau und seine Einrichtung wie über die prächtige
Loge und Fernsicht sehr befriedigt. Der massive
Bau mit Granittreppe , 60 Fremdenzimmer enthaltend,
ist aufgeführt unter der Leitung des Architekten L.
Stahl in Firma Wittmann u. Stahl durch Ober¬
amtsbaumeister Kirn . Die verschiedenen Arbeiten
sind von Stuttgarter und Freudenstädter Meistern
gefertigt, die Zimmereinrichtung stammt größtenteils

von der Hofmöbelfabrik Brauer . Ein geräumiger,
Heller Speisesaal , für ca. 100 Personen Raum bietend,
ein Damen - und ein Lesezimmer , ein Restaurations¬
und Rauchzimmer, eine große gedeckte und heizbare
Veranda , sowie eine breite, dem Hause entlang ge¬
hende offene Terrasse stehen zur Verfügung der Gäste.

Aus dein Watde.
(Fortsetzung.)

Der gewaltige Napfkuchen , den Frau Knigge
den Freunden präsentierte , war natürlich wieder vor¬
züglich geraten — der Kaffee dazu aber sollte etwas
ganz Außerordentliches sein, da ihn der Rentner
direkt aus Berlin verschrieben . Herr Knigge betonte
dies wiederholt und brachte damit schließlich die
Unterhaltung auf seinen Sohn in der Residenz und
einen Besuch, welchen er demselben im vergangenenSommer gemacht . —

» Hab^ mich ja aufrichtig gefreut," sagte der
kleine Herr Lei dieser Gelegenheit und tunkte sich ein
gewaltiges Stück Kuchen in die große Taffe , auf
welcher mit Goldbuchstaben die vielversprechenden
Worte z» lesen waren:

»Unsere Freundschaft, die soll brennen, wie ein
dickes Dreierlicht rc." »Hab mich ja aufrichtig ge¬
freut, meinen Jungen — seine Fra « und die Enkel
chen wohl und munter zu finden , sowie auch ihren
Wohlstand gemehrt zu sehen. Aber erleichtert fühlte
ich mich doch, als ich dem ganzen »Sammelsurium"
der großen Stadt wieder den Rücken wendete . Nichtals wenn mir die Meinen daselbst kein Vergnügen
geboten hätten . Ach. das ging ja ewig von einem
Theater in das Andere — und in jedes sehens¬
würdige Lokal mußte ich meine Nase stecken. Aber
die Menschen , die gefielen mir diesmal in Berlin
»och weniger als bei meinem ersten Besuche. Sie
find mir zu großmäulig , zu rechthaberisch . Alles

wißen sie besser und Alles ist bei ihnen so viel schöner
als anderswo . Nirgends sind die Bäume so » jrlen"
wie im »Jrunewald " — einen höheren Berg als den
Kreuzberg jiebt et schon jar nich wo anders . Es ist,
um vor Wat zu bersten ! Und dazu sagte mir auch
noch einer von diesen unverschämtenMeester » Jcke 's " ,
der sich so ganz mir nichts dir nichts an meine Seite
setzte , als ich mich in einem Brauereigarten in der
Haseuhaide erfrischen wollte : »So 'ne schöne Weiße
können Sie doch nur in Berlin kriejsu , Papzchen.
Und ehe ich dem K -rl noch eine Antwort gegeben,
mischte sich auch noch ein Anderer, welcher in meiner
Nachbarschaft gesessen , in das Gespräch und sagte in
richtigstem Schnapsbaß : » Aber 'ne Strippe müssen
Sie dazu genehmigen , die kriejen Sie auch nirgends
so jut wie bei uns." — Herr Gott von Danzig
über diese infamen mit Spreewafser getauften Prahl-
hälss l Wahrhaftig , Kinder, ich hätte ihnen am lieb¬
sten mit einem paar echten Posenschen » Schafsköpfen"
bewiesen, daß man auch anderswo als in ihrem
großen Gomorra ein gutes Glas Bier und meinet¬
wegen auch einen Kümmel von der besten Sorte
kriegen kann. Aber das durfte ich doch nicht wagen,
und so erwiderte ich denn nnt höflichen Worten , daß
man auch in unserem kleinen Rakel für Geld und
freundliche Worte einen ganz guten Tropfen bekom¬
men kann. Aber da geriet ich zu meinem Schrecken
in einen regulären Zank . Ja , ich glaube, wenn
nicht zufällig noch gerade zur rechten Zeit ein Schutz¬
mann in das Lokal getreten wäre, hätten mir die
gemütlichen Berliner auch noch gezeigt, daß man

nirgends schönere Keile austeilt als in ihrer schönen
Vaterstadt . Ich benutzte also die Gelegenheit, um
mich davon zu machen , konnte eS aber doch nicht
Unterlasten, dem arrogantesten der beiden Kerle bet«
Vorbeigehen in das Ohr zu flüstern : » Einen von den
Vorzügen Berlins habt Ihr aber doch noch ver¬
gessen zu rühmen : Nirgends wo anders als in der
Residenz giebt es so viele Schutzleute, die Euch die
Mäuler zu stopfen haben — welche auch nirgends so
groß stnd als hier ." Damit war ich aber auch
schon aus dem Lokal hinaus und wachte , daß ich
um die nächste Straßenecke kam . Ich glaube, es war
auch das Beste , was ich thun konnte . Denn so groß
ist die Furcht der Berliner vor der Polizei keines¬
wegs, daß ich nach meinen letzten Worten nicht in
Gefahr geschwebt hätte , schließlich doch noch ihre
Fäuste zu fühlen."

Die drastische Art und Weise, in welcher Mei¬
ster Knigge seinen Bericht hervorzebracht, hatte die
aufmerksamen Zuhörer herzlich lachen gemacht . Eine
ganze Weile vergnügte sich die kleine Gesellschaft nun
noch mit dem Wtedergeben von allen möglichen Anek¬
doten aus der Hauptstadt , zu denen auch Anna ihr
redlich Teil gab. Dann wendete sich die Unter¬
haltung allmählich zu ernsteren Dingen : Curt erzählte
nun auch dem Paten von seinem Jnterimsposten bei
Herrn von Rosen. Das schöne Försterstöchterletn aber
konnte nick t Unterlasten, in altkluger Weise die Bemerkung
hiMzusetzrn , daß ihr lieber Sckatz ja auch ein ganz vor¬
züglicher Forstmann wäre , zu dessen Requisition der Herr
Baron sich nur Glück wünschen könne. (Forts , f .)



In den ansgedehnten Gartenanlageu befinde» fich
eine lange , gedeckte, ans zwei Seiten geschloffene
Wavdelbahn , Lustkegelbahnn . s. w., sowie verschiedene
artige , lauschige Ruheplätze. Ans der einen Seite
des Hauses liegt ein ebener Spielplatz , hinter dem¬
selben bis hinauf zum Panoramaweg und zu den,
den Pavillon umgebenden städtischen Anlagen ein
Wiesenstück mit Obstbäumen bepflanzt. Die Aussicht
von dem ganzen , etwas ansteigenden Gelände auf
die Schwäb. Alb bis zum Hohenzollern ist entzückend.

* Calw , 24 . Juli . Zwei Knaben, die aus der
Besserungsanstalt Niefern entwichen find , wurden
am Freitag auf dem hiesigen Bahnhof , wo sie fich
in auffälliger Weise benahmen und fich namentlich
mit einem Revolver zu schaffen machten , durch die
Polizei dingfest gemacht . Im Besitz der Knaben be¬
fanden fich zwei Uhren, circa 34 Mark an Geld, ein
Revolver mit drei Schachteln scharfer Patrone» und
zwei neue Messer , welch letztere Gegenstände sie bei
einem hiesigen Messerschmied erstanden hatten, der
solche wieder zurücknehmen mußte. Nach ihrer Aus¬
sage hatten sie in verschiedenen Bauernhäusern ein¬
gebrochen und sich Geld und die zwei Uhren ange¬
eignet . Da der jüngere der Knaben noch nicht
12 Jahre alt ist, kann er gerichtlich nicht bestraft
werden , während der andere 13jährtge seiner Be¬
strafung entgegensteht . — Bei der gestern inLieben-
zell stattgehabten Stadtschultheißenwahl wurde
Verwaltungskavdidat Kienzler von Aldingen, OA.
Ludwigsburg , gewählt.

* Tübingen, 24. Juli. Die Beerdigung des
an einem Schlagansall verschiedenen Prof . Nagel fand
unter zahlreicher Beteiligung der hies. Einwohner statt,
denn Nagel gehörte mit Ausnahme der kurzen Zeit , die
er als praktischerArztin Danzig zugebracht hat , und spä¬
ter, als er sich in,Berlin unter Gräfe der Augenheilkunde
zugewendet , der hiesigen Stadt an . Hier begann er
1864 seine Dozentenlaufbahn und zwar erst als
außerordentlicher, seit 20 Jahren als ordentlicher Pro¬
fessor und war ununterbrochen Mitglied der Universität.

* Stuttgart. Der Vorschlag der vereinigten
Bürgervereine, die Dienstboteu-Quartale aus die Ka¬
lender- Quartale zu verlegen und die Kündigung einen
Monat vor einem Kalender Quartal einzuführen hat
die Zustimmung von über 7000 Herrschaftengefunden.' Schorndorf, 23 . Juli. Der in voriger Woche
in Hast genommene Bauer St . von Steinenberg,
der sein 4jähriges Stiefkind zu Tod geprügelt haben
sollte , wurde wieder in Freih :it gesetzt . Die gericht¬
liche Untersuchung hat die Schuldlosigkeit des Mannes
ergeben , da lt. , N . T." ein Unglücksfall vorliegen
soll, der den Tod des Kindes zur Folge hatte.

* (Verschiedenes .) InNeuenstein wurden
einem Bäcker und Wirt aus seinem stets verschlossenen
Sekretär über Nacht 314 M. entwendet. — In Roth
am See wurde ein Pferd durch einen fremden
Mann von einer Wirtschaft weg entwendet . Der
Dieb verkaufte dasselbe in einer Wirtschaft in Crails¬
heim und machte sich mit dem Erlös aus dem Staub.
— In Dußlingen wurde beim Leeren des Frauen¬
aborts des Bahnhofes ein neugeborenes Kind weib¬
lichen Geschlechts tot gefunden . Ueber die unnatürliche
Mutter ist bis jetzt nichts bekannt. — I » Holz¬
gerlingen (Böblingen) wurde die 31 Jahre alte

geisteskranke Maria Laib in einer Scheune erhängt
aufgefunden.

* Die Münchener N. N . melden aus Nürnberg:
Eine stark besuchte Holzarbeiterversammlung accep-
tierte das Anerbieten des Verbands der Holz¬
industriellen, wonach wöchentlich die Arbeitszeit um
2 V2 Stunden gekürzt und der Accordlohn um 10°/o
erhöht wird.

* Bernburg, 24. Juli. Das Befinden der Prin¬
zessin Friedrichvon Anhalt , MutterderGroßherzogin von
Luxemburg, welche zur Zeit in Hohenburg weilt, hat
sich derart verschlimmert, daß eine Katastrophe stünd¬
lich erwartet wird . (Die Kranke , die am 9 . Mai in
das 82 . Lebensjahr eingetreten ist, ist bekanntlich die
Großmutter I . M. der Königin Charlotte .)

* Berlin, 22 . Juli . Am 4 . August soll in
Berlin ein großer »Veteranen-Apprl * stattfiuden. Zur
Teilnahme an diesem Appel haben sich bis heute schon
etwa 4000 Veteranen gemeldet . Das Programm ist
folgendermaßen festgesetzt : Am 4. August, mittags
1 Uhr, Sammeln auf dem Kasernenhofe des 2 . Garde-
Regiments z. F. Abmarsch von dort zum Sieges-
denkmal und auf das Tempelhofer Feld , wo ein
Feldgottesdienst abgehalten wird . Dann Weiter¬
marsch nach dem Ausstellungs-Park in der Hasenhaide.

* Berlin, 23. Juli . Heute vormittag durch,
schnitt sich ein Beamter des Auswärtigen Amtes
Namens Wesenberg die Kehle und stürzte sich alsdann
aus dem zweiten Stock auf die Straße , wobei er
einen Bruch beider Beine, eines Armes und der Kinn¬
lade erlitt . Trotz dieser schweren Verletzungen hoff;
man ihn am Leben zu erhalten . Dir Selbstmord-
kandidat sollte zur GesandtschaftZnach Konstantinope!
versetzt werden, konnte sich jedoch von Berlin nicht
trennen und beging nun in der Alteration die schauer¬
liche That.

* Berlin, 24 . Juli. Die Reichsschuldenver¬
waltung setzt eine Belohnung bis zu 3003 M . für
denjenigen aus, der den Verfertiger und Verbreiter
falscher Fünfzigmarkscheine ermit elt und seinen Auf¬
enthalt so nachweist, daß er verhaftet werden kann.

* Breslau, 25 . Juli . Der gestern abend
9 Uhr 53 Min. von Liegnitz in Raubten angekom¬
mene Eisenbahnzug ist, wahrscheinlich infolge Ver¬
sagens der Bremse, auf ein falsches Geleise geraten
und in den Wartsaal hineinzefahrsn. Die Wagen
türmten fich aufeinander. Zwei Zugbeamte sind
tot , eine Anzahl Passagiere verletzt.

* Ein entsetzliches Verbrechen ist in der Kolonie
Krickwiese, Kreis Waldenburg (in Schlesien ) , be¬
gangen worden. Dort wohnt seit langen Jahren
der jetzt 70jährige Hassweber Witwer Jungnitsch.
ein geachteter , strebsamer Mann , dem eine jetzt
40jährige unverehelichte Tochter die Wirtschaft führte.
Seit Beginn voriger Woche war Jungnitsch nicht
mehr gesehen worden, und seine Nachbarn nahmen
an, er sei erkrankt. Da machte ein Bäckerlehrling
eine fürchterliche Entdeckung , die sich in allen Teilen
bewahrheitete. Die Tochter, die bereits einmal in
einer Irrenanstalt untergebracht, dann aber als ge¬
heilt entlassen worden war , hatte in plötzlich auf¬
getretenem Wahnsinnsanfall den Vater im Schlafe
ermordet, den Leichnam zerstückelt und schon mehrere

Tage davon gegessen, die einzige Nahrung, die sie in
dieser Zeit zu sich genommen hat. Die Staats¬
anwaltschaft nah« an Ort und Stelle den That-
bestand auf und ließ die Tochter festnehmm.

Ausländisches.
» Wien, 24. Juli . Prinzessin Maria Luise,

die Gemahlin des Prinzen Ferdinand von Bulgarien,
ist heute mittag nach Karlsbad zum Besuche ihres
Gemahls abgereist . (Wiener Meldungen zufolge soll
Fürst Ferdinand den Uebertritt seines Sohnes zur
orthodoxen Kirche planen und seine Gemahlin diesem
Plan entgegenwirken . Auf ihr Betreiben hat ja be¬
kanntlich Stambuloff eine Verfassungsänderung durch¬
gesetzt , wonach der Erbprinz nicht dem orthodoxen
Glauben anzugehören brauchte.)

* Wien, 25 Juli. Aus Soft : wird gemeldet:
Minister Natschewltsch erschien bei sämtlich n aus¬
wärtigen Vertretern , um ihnen Namens der Regie¬
rung sein lebhaftestes Bedauern über die peinlichen
Vorfälle anläßlich der Leichenfeier Siambuloffs aus¬
zusprechen.

* B rü x , 22. Juli. Seit gestern nachmittag 5 Uhr
haben die Senkungen ausgehört. Die Beschädigungen
am Bahnhof find beseitigt . Den Gesamischrden, den
die Stadt Brüx durch die Katastrophe erlitten hat,
schätzt man auf 2 Millionen Gulden . Es mußten
2400 Personen in öffentlichen Gebäuden «ntergebracht
werden, d . h . etwa V4 der gesamten Bevölkerung.

* Brüx, 23. Juli. Nach ärmlichen Erhebungen
sind 25 Häuser ganz , 18 Häuser teil oeise eingestürzt,
39 Häuser zeigen bedenkliche Riffe »ud Sprünge, so
daß auch diese von den Bewohnern geräumt werden
mußten. Im ganzen sind 2162 Personen anderweit
untergebracht worden . Von dem Bahnkörper der
Aussig Teplitzer Eisenbahn sind 50 Meter unterbrochen.* Rom, 23. Juli . Den letzten Nachrichten zu¬
folge sind von 18 Mann Besatzung der » Maria * 16, von
173 Passagieren 23 gerettet. Gesamtzahl der Toten
beträgt demnach 147 . Doch sind die Zahlen nicht
entgiltig , da die Untersuchung noch fortdauert. Ver¬
mutlich wird dk » Maria * kaum gehoben werden
können wegen der Tiefe des Meeres, welche am Orte
der Katastrophe 70 Meter beträgt.

* Triest, 24 . Juli . Am Sonntag erfolgten in
Palamo, Catanta und anderen Orten Siziliens mehr
oder minder heftige Erdstöße. In Ustica hat sich der
Boden in großer Ausdehnung gesenkt. Die Senkung
scheint sich auszubreiten, wodurch menschliche An¬
siedelungen bedroht erscheinen. Die Bevölkerung ist
beunruhigt.

* Triest, 25. Juli . Vorgestern und gestern
gingen im ganzen Küstenlands heftige Gewitter bei
starkem Sturme nieder . In Oberitaliev wurde be¬
sonders die Provinz Udine verheert. Es sollen auch2 Menschen umgekommen sein.

Handel «ud Berkehr.* Ebingen, 23 , Jali. (Biehmarkt.) Mrstochsen
galten bis zu 1000 M-, Zugochsen von 550- 800 M .,Zugfttere von 400 - 650 M. das Paar, Kühe von
150—400 M. , Kalbtnnen von 250 —450 M., Schmal-
Vieh von 110- 220 M , per Stück.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieke r, -Mensteiz.
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A l t e n st e i g.
Krankenunterstützmgs-

Bereiu.
Nächste» Tonntag

nachm . 3Vz Uhr
KaupLverlarnrnLung

bei Bäcker Bauer,
wozu freundlichft einladet

der Ausschuß.
A l t e n st e i g.

NächstenMontag de« SS. Juli
nachmittags 1 Uhr

verkauft der Unterzeichnete im Wege der
Zwangsvollstreckung
gegen bare Bezahlung:

1 sehr schöllen Sekretär
wozu Kaussliebhaber emgelade » werden.

Zusammenkunft bei seiner Wohnung.
Gerichtsvollzieher Hhknger.
A l t e n st e i g.

Rein buchene

Bügelkohlen
billigst bei G . Schneider

Baumaterialiengeschäft.

Aechtsanwakt Liesching
i» I

wohnt vom 25 . Juli ds . Js . ab iu dem Haus
13 , parterre

neben Hofphotograph Hornung.

Most braucht
bereitet sich einenvorzügliche« ,
haltbare « , gesunde « Haus-
trnnk am besten aus

, in tausenden von!
Familien dauernd

I eingeführt . j

Julius
Schräders

h
iu Extraktform

Prospekt gratis, frco.
Bereitet von

ll. 8vbraä«r, I'snerdLeb-StultALrt.
Per Portion zu 150 Liter Mk. 3.20.
Zu haben tu Altensteig: Chrn.

Burghard, Nagold: Hch. Gauß.

l t e n st e i g.
Einmachgläser
Einmachtöpfe
Strohkolben

empfiehlt
Chrn . Burghard.

Nago

8 Amerikanische
s Aiemen-Wden
v erster Qualität, beinahe vollständig

astrein, sindindurcha « s trocke-
Hner Ware vorrätig. ^8 Durch ihre Dauerhaftigkeit und8
L billigeren Preis sind dieselben jedem »
x andern Zimmerboden vorzuziehen'v und empfiehlt es sich, solche nicht

nur in Neubauten anzuwenden, son¬
dern auch überall, wo Zimmerböden
gelegt werden müssen.

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

A l t e n st e i g.

Wost-Aostnen
sind in vorzüglicher Qualität frisch ein¬
getroffen bei

I . Wurster.

-8 .
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K. Amt-gericht Nagold.
Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des
Johann Michael Dürr, Hirsch¬
wirts in Warth

wnrde nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schlußverteilung
durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen
aufgehoben.

Den 23 . Juli 1895.
Gerichtsschreiber:

(gez .) Heckmann.
! l- > »

3'

K. Amtsgericht Nagold.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des

Friedrich Gchaible , gewesenen
Sonnenwirts in Simmersfeld

wurde nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schlußverteilung
durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen
aufgehoben.

Den 23. Juli 1895.
Gerich tsschreiber:

(gez.) Heckmann .
Revier Altensteig.

Brennholz-, Reis - nnd
Stockholz-Berkans

am Dienstag den Lv Juli
vormittags 8 Uhr

in der Bahnhosrestauration hier aus
Grashardt und Nonnenwald

44 Rm . Brennholz, 25 Rm . Stock¬
holz ( im Boden) und 299 Rm.
Reis.

Göttelfiuge«—Schernbach.

Stemlieferungs Akkord.
Die Lieferung von

50 <rbm. Kranit - oder Kalksteinen
auf die neue Straße Göttelfingen - Schernbach-Nagoldthal in die Strecke
Schernbach bis zur Pfaffenstube wird am

Donnerstag den i . August ds . Is.
nachmittags 2 Uhr

im Rathaus in Göttelfingen in Akkord vergeben werden.
Lusttragende sind eingeladen.
Den 25 . Juli 1895.

Straßenbau-Gemeinschaft.
Schulth . Schumacher.

von

Revier Simmersfeld.
Brennholz- L Rinde-

Verkauf.
AmGamstag

de» S . August
vormittags 10 Uhr
im »grünen Baum"
in Ettmannsweiler
aus den Staats¬
waldungen Kohn-

halde Abt. 2, Ettele Abt . 4, 5 und 6,
Hagwatd Abt. 3, 4 und 8 und Schetd-
holz der Hut Simmersfeld:

Rm . : 24 buch . Scheiter, 4 buch . Prügel,
7 tannene Scheiter , 19 dto . Prügel,
9 buchen und 268 tannen Anbruchholz;
ferner 64 Rm . FMenrinde x . 421 Rm.
tannene Brennrinde.

Altensteig.
Für einen dieses Frühjahr konfir¬

mierten Knaben wird eine

gesucht bei einem Schneider oder Schuh¬
macher oder Bürstenmacher.

Anträge nimmt entgegen
die Armenpflege

G.

U e b e r b e r g.
Am Moutag den 2S. d . Mts.

ru- chmittags 5 Uhr
verkauft der Unterzeichnete im Wege der
Zwangsvokstreckung'gegen bare Bezahlung

«um schweren
Ochsen nnd eine

schöne KM»
Zusümmenkülüt beim Hirsch.

(Aerichtsvoll- ieher Khinger.

W

Wildberg.

Die Stadtgemelude
verkauft ihre« heu¬
rigen Anfall an
tavnenem Langholz
aus den Stadt-
walduugen:

Kengelwald
^

28 St . mit 17,26 Fm.
Schwarzenbach 22 St. mit 16,20 Fm.
Langehalde 111 St . mit 77,72 Fm.
zusammen 161 St . mit 111,18 Fm.

Kaufsliebhaber wollen ihr Angebot
pro Fstm . schriftlich und versiegelt mit
entsprechender Aufschrift versehen für's
ganze Qxantum oder einzelnen Schlag
dis nächstenMittwoch den 31. Juli
d. I vormittags 11 Uhr beim Stadt-
schültheitzenamt einsenden , zu welcher
Zeit die Submittenten der Eröffnung
ihrer Offerte anwohneu und im Nicht-
genchmigungsfall des Gemeinderats ei»
mündlich 's Angebot anbringen können.

Vorzeiger stehen zur Verfügung.
Gemeinderat.

Schuld - <L Bürgscheme
W . Riekerbei

Altensteig.

Snst - Dirssen

empfiehlt i« großer Auswahl
k'sul kselr.

Altensteig.
Ein jüngerer ordentlicher Mensch kannM

sogleich eintreten bei
Satter zur Traube.

Altensteig.
Einen ordentlichen

nimmt in die Lehre
Fr. Sprenger, Schreiner.

««

« S
Q »

empfiehlt sein t»est fsrtrevtes LerKere in

sämtlichen Baumaterialien einzeln und wnWnwcise
und zwarIr» . lioinn nnn . innnol »̂« IiInolKiichoiiinint

! in stets frischer Qualität peur Itir . Vsur wk . 1 .40 nir, sowie

r ^

» s »
LZ

.Z

o- LZK

Crwcnt-Röhrcn
I Ccinknt-Wttchen
Doppeifolzziegel

schwank« nnd
weißen Kalk

KMeine und
Gincker , Sprentafel» nnd Gipsdieien,

ko lds «ad Kohle», kacke nnd Fnbwarc«,
nnd Ocle.

-A-K

bei größerer Abnahme zum Fabrikpreis.
- is . oo es, L . so - «

W!
SSW

Mnzeng-
Köhre«

TßonWUchen
Kamin- »«>
Dnnßhiitk,

gewöhnl . Dach¬
ziegel, stierfestc Kackßeine, Zchwewm-eine
jedn Große, Gips «. Gipsmoßre, Isolir-
!«nd Dachpappe , kardolinenw «. Theer.

' 24

vorteilhaftester u. billigster Ersatz für Betsit rritd zwischen Eisenbalken
kGln LLrisoLalsn . QöÄL !

i ^ - nnevhastefte IsEsVirnK gegen und Dnnrpfo in Lunchen,StnttttNKeir , LnvVrken ete . , feuerilcher , leicht, trocken und schalldämpfend. Ebenso billig als die alten Methoden, jedochviel geringere Belastung des Gebälks.
Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten.



SinrrnersfeLd.
Liegenschafts-Verkauf.

In der Jmmobiliarzwangsvollstreckxngssache gegen
Jakob Friedrich Kern, Holzhauers dahier

kommt die z»r Masse gehörige auf hiesiger Marknng gelegene Liegenschaft des re.
Kern in Folge Verfügung des K. Amtsgerichts Nagold vom 7. Juni ds. Js.
»nd Gemeivderatsbeschlusses vom 11. desselben Monats am

Donnerstag den i . August ds . Zs.
nachmittags 2 Uhr

ans dem hiesigen Rathaus im Wege der Zwangsvollstreckung im erstmaligen
öffentlichen Aufstreich znm Verkauf und zwar:

Gebäude:
Nr. 3. 1 Ar 89 Qm. Ein 2stockiges Wohnhaus und Scheuer untereinem

Dach nebst Anbau und Backofen unten im Dorf, an
der Altensteiger Straße, neben Friedrich Waidelich,
Bauer »nd sich selbst.
Brand. -V.-Anschl. 3160 M . Steueranschl . 3100 Mk.

Gärten:
Nr. 2/, . — Ar 86 Qm. Gemüsegarten

13 Ar 07 Qm. Gras - und Bauwgarten
13 Ar 93 Qm. beim Haus unten im Dorf, neben Friedrich

Waidelich, Bauer «. Adam Geisel, Fuhrmann.
Anschlag von Haus und Garten 4000 Mk.

Aecker:
Nr. 272/t. 1 Hkt. 23 Ar 63 Qm.
Nr. 272,2 . — . 2 Ar 04 Qm.

1 Hkt . 25 Ar 67 Qm. in StruttScker », neben Johannes Rentschler,
Bauer »nd Philipp Waidelich, Bauer.

Anschlag 2400 Mk.
Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß auswärtige — der Ver-

kaufskommtsston nicht persönlich bekannte — Koufslustige und deren Bürgen sichmit gemeinderätlichen Vermögens-Zeugnissen neuesten Datums zu versehen haben.Als Verwalter der Liegenschaft ist bestellt : Friedrich Waidelich,Gemeiuderat hier »nd die Verkaufskommiffion besteht aus : Gerichtsnotar Denglerund Schultheiß Kern.
Den 25. Juli 1895 . Jur die MoMrcckungsöehörde:

- der Hilfsbeamte : Gerichtsnotar Dengler.
Wörnersberg.

Bau - Akkord.
Die zu der Verbesserung der Kirche in Wörnersberg erforderlichen Bau¬

arbeiter» sollen im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden.
Nach dem Kostenvoranschlagbetragen:
die Maurer- und Steinhauerarbeiten . . 790 ^
„ Zimmerarbeiten. . . . . . . 408 ^ 40 Z
„ Gipserarbeiten . . . 37 60 ^
„ Schreinerarbeiten . 78 Z
„ Glaserarbeiten . . . . . . . . 195 Z
„ Schlosserarbeiten . . 55 ^
„ Anstricharbeiten. . . . . . . 134 ^ 50 Z

Zeichnungen , Kostenvoranschlag «nd Akkordsbedingungen können auf dem
Rathaus in Wörnersberg «nd in meinem Bureau eingesehen werden.

Schriftliche Angebote mit paffender Aufschrift versehen , wollen längstens bis
Mittwoch den 31 . ds . Mts.

nachmittags S Uhr
bei dem Schultheißenamt Wörnersberg abgegeben werden. Um diese Zeit findet
die urkundliche Ocffnung der Angebote und eventl. der Zuschlag der Arbeiten statt.Frexdenstadt, den 24. Juli 1895.

Oberamtsbaumeister TLirri-
At'tensteig.

Da ich beabsichtige den größten Teil der seither von mir besuchten Jahr¬märkte aufzugeben , sehe ich mich veranlaßt , um mit meinem größeren Lager in

Hüten und Mützen
aufzuräumen, von heute an und insbesondere über den nächste« Jahrmarkt

abzuhalten, wobei ich insbesondere eine große Partie
Ikrillttiiiiiiitnti»

z« staunend billigen Preisen abgebe . Alles «vrige nuter den JaSrik-preiseu.

Iran; Ginger
Hut- und Mützengeschäft.

A l t e n st e i g.

Auf unseren Breitnplotz suchen wn
zum sofortigen Eintritt noch zwei solide
fleißige Arbeiter.

Heör . Murer.

A l t e n st e i g.
Eine freundliche

8 ohnung
lm ersten Stock mit 3 Zimmern , Küche
samt Znbehör hat sogleich oder später
z« vermieten

Franz Gble , Uhrmacher.

I
i

o

A l t e n st e i g.
Den Kerren Schreinermerstern

, empfehle ich meingut sortiertes Kager
in

Fo«rr»ieren , Aufsätzen
Gesimsen , Deckleisten , Consolen
Staben , Dan- LMöbelbeschlkgen

Werkzeugen etr.
zu äußerst billigen Preisen.

> -

A l t e n st e i g.

Uhren
jeder Artiu großerAuswahl

wie
Taschemchkk ». KeMlalkurr

Mer -UW^
Starke silberne Cylinder-
Uhren mit Goldreif «nd
Bügelaufzug von IS M . an,Damen Uhren,
silberne Schlüssel Uhren,

Nlckrlnhren z» verhältnismäßig gleich billigen Preisenbei 2jähr . Garantie . EbensoG - l - - uud Silbeuruuueir
wie Brochev, Hemdknöpfe , Ringe , Cravattennadeln , Ohrringe , Ketten

I und Anhänger zu herabgesetzten Preisen . l i
j Ferner optische Gegenstände wie Barometer, Thermometer, Brillen I jBranntweinwagen, geeichte Bierthermometer, Reiszeuge n . s. w. ff'M Sämtliche Reparaturen an Uhren , Gold - xnd Silberwaren ff

ff,4 sowie optischen Gegenständen rrerden prompt und billig unter Garantie ^
I ! I ausgeführt . Achtungsvoll
m Ircmz Gble , Uhrmacher.

8s Egenhausen.

HathjttltzüIttstÄistttttz. ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte, ^

Freunde und Bekannte auf

» »II

8

Donnerstag den 1 . August ds. Js.in das Gasthaus zum , Ochsen " hier
freundlichst einzuladen.

W Johannes Walh
na Sohn des Adam Rath, Bauers
st? hier.

VL
Anna Wraun U

Tochter des Jakob Braun, Fuhr-
manns in Sptelberg . U

Wir bitten dies an Stelle besonderer Einladung entgegennehmen zx wollen.

A r t en fte i g.
Modernste

Hrrrensilztzüte
steif und weich

Kerrenkodenhüte, Knabenloden
Küte L Kinderfilzhüte -in schönsten Fassonen uud Farben W

M sowie alle Sorten DilÄtzss» .
^

W insbesondere gesteppte Ballonmützen in Stoff, gesteppte breitbödige Atlas-
Z Mützen , breitbödige Mohairmützen, Tuchmützen, Kaisermützen , KindermützenWu . s. w. empfehlen in schönster Ware z « bekannt billiasten Preisen.

SsvrÄäsr 'Wals
Hut- und Mützengeschäft.

Gefchästsbüchekreichhaltiger Auswahl bei W. Rieker.
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